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St. (Ballen Beilage 3U ZIr. 4 fcer Sd}tr»<>t3er 5rauen=geiturtg. 25. 3anuar 1903

3tv Buerjatft.

£eim 2lbt erfcßienen eiuft bie l)Töud;e
Unb flagten einen pater an,
Dom guten pfabe fei gewicßen
Der pßicßtoergeffne «Sottesmann;

Der llebeltßaten große Wenge
Dermeßre fid; nod) Œog für ÎEag,
Dem Klofter fei s bie größte Scßanbe,
Den frommen Hriibe n tte fte Sdpnacb.

Der îlbt oernaßm bie fdjlitnmen Heben
llnb fagte brau' fein eutgig tDo t ;

"KopffdjiitteIn& fat) er anr bie Kläger,
Ittitleibig läcßelnb fdjritt er fort.
Dod) mieber fam bei miitbigc iDciie,
Der feines ÎÏÏeifters IDort perftanb —
in (ßuerfad ßing auf feiner Sdjulter,
Uugleid; gefüllt mit fcßwerem Sanb.

Der (Teil, ber auf bet Bruft il)m rul)tc,
<£n'ßielt nur eine leiijte £aft;
Das Biinbel bod) auf feinem Hiicfen,
Das 30g beu (Sreis 311 Hoben faft
llnb wäßrenb gari3 ernannt bie Won die
Den 21bt befcßautt uttb brauf beit Sief,
Seßt jener auf beu Hoben niebe.
Den rät|clt)aften Doppelpacf.

<ErflSrenb fpridjt er: „Sel)t bas Büubel,
Das id) auf meinem Hülfen trug,
Das finb bie eignen, fdjtocren Siinben,
3ft unfers febens ew'gcr g'Iud?.
Wir möd)tcn fie fo gern uergeffen
Unb fcßeuen ißres Htiblicfs ©ua1,
llnb »eil mir fie nid/t feßett wollen.
Bleibt frentb uns il)rc große 5abl.

Unb biefes l)icr, bie ieid;te Biirbe,
Die lofe hing auf meiner Bruft,
Das finb bes II äd) ft en fie ine J etiler.
Sie alle finb uns woßl bewußt,
Sie fteßn uns täglid) ja oor Hugen,
Wir ad)teit brauf un> 3iirneu brum,
Dem f|immel tnöd)ten wir es flogen
Unb fel)n uns nach betn Hicßter um. — —

Dod), woUen wir als £ßriften ßanbelti
Bad; unfers milJen fjeilanbs £eßr',
Dann müffen wir bie Cäften wedjfeln,
Unb wirb es uns aud) tiocß fo fd;wer:
Unb feßn wir bann cor unfern Hilgen
Die eignen großen Sünben ftet)n,
Dann werben wir nid)t mel)r cerflageu,
Dann müffen wir cor Sd)am cergel)n."

6avl Selbmann.

^euiCCeton.

$tK riumpft ©arfter».
aiutoriflerte llebertragung au§ bent ©ngltfcßen.

(Sdjlufi.)

Barfer Ia$ fieberttb bie Botig:
„©nblicf) bat Btr. Sllfreb Bidjarbü eine Bummer

auëfinbig gemacht, bie feinen ©dimmer Don ®ti=
Dialitat an jtcß trägt Plan fann fagen, baß
man nie in äßnlidßen Sofalen folcß' eine einfdjmet*
djelnbe, retgenbe Blelobie gehört ®te
Drdjeftration ift Dieiïeidfjt nidjt fo brau nnb bie
SEBoite finb eljer unter bem 3JlitteIgut 2lber
beoor ber ©änger geenbet fjatte, mar fdjon alte
2Belt Dom Beig unb ©cßroung ber Blufif mit fort*
geriffen. 3d) ßöre, beê Komponiften Bame ift Paul
Eolignl), ber, obrooßl er mattd) ©uteS in feinem
®enre gefdiaffen, niemals gut Slttnaljme ber Btög*
Iicßfeit eineS ïalenteS Sßeranlaffung gab."

Unb fo meiter. Barfer mar im fiebenten £>im=
mel beS Bergücftfeing. ©r oeruttglimpft unb be*

fdjiœpft niemals Blufiffritif, mie bie meiften Kom*
poniften pflegen, benn er ift einmal auf einen sJle=

jenfenten geftoßen, ber roirflicf) Btufif ftubirt bat.
®ie erfte Sluflage beS gur feftgefeßten Seit Der*

öffentlichen ©ongS mar in einer äBocße oergriffen.
Barfer mürbe Don aßen Konturrenten Bidjarb'S
beftürmt. ©eine Btograpßie erfdßien in aßen 4 Bfg.*
Blättern. ©ein Konterfei mar im „Smifdjenaft"
gu feben. Blit einem SEßort, ber Bußm frönte enb*
lidb barter's £aupt mit bem ßeifjerfeßitten Sorbeer.
Slber mie balb melfte ber.

©ineS ÜJlorgenS, mäbrenb „Paul ©olignß" bie

Btufe antufenb maçbenb träumte, flopfte eS unge*
möbnlieb laut an feine ®bü«- ©inige ?lugenbliife
fpäter erfc^ien Sllfreb DlicbarbS, mit aßen Slngeicpen
eines ©eblaganfaßeS im ©efiebt, in bem gemeibten
fRaum.

„fpol' ©ie ber SCeufel!" begann er brüßenb.
„®ieSmal ift es 3b««" gelungenl"

„©elungen? 3BaS?"
„Sefen ©ie biefeS I" unb UlicbarbS gmang 5öar»

fer ein SJodjenblatt in bie &anb.
„®en 3Jlufif*2lrtifel natürlich l" feilte fHidbarbS

bingu. Sarfer arbeitete fleb burdb bie „ßoüent*
®arben*Opera", bie Sßatti*, fltidbter*, 58üIom=Kongerte

richtig bis gu „ißaul ßolignp" bureb. Unb baS ift
es, maS er laS:

„3db bin gufäßig auf ben unoerfebämteften, fre^=
ften SDiebftabl geftoßen, ber je in ber muftfalifcben
SOBelt Dorgefommen — menn man gugibt, baß baS

„SSariété'SLbcater" bagu gehört. ®ort hörte ich einen
fßortrag, melcber ben geniigenb banalen ®itel: Um*
ti=uuble=um führt. ®ie fßtufif erfepien mir guerft
in ihrer Slrt gang brißant, aber — fte machte eine
©aite in meiner Erinnerung mitflingen (oibriren).
©S ift immer ärgerlich, menn man Don einer fUlelo*
bie beimgefuebt mirb, Don ber man nicht meiß, mo
man fte bintbun fofl. 3<b mußte, baß ich fte fdjon
gehört hatte, aber — mo? 3« -t>aufe ging ich.ei*
nige Partituren burdj unb fanb Um*ti= u. f. m.
in DffenbacbS ©encDeDa oon SSrabant. ®agS barauf
taufte ich 90tr. Paul GoligntfS Perfion unb fanb,
baß Pielobie unb Kehrreim mörtlicb aus Offenbach
— geftobten. .Çerrn Goligntj'S Begleitung meicht
etmaS ab, infofern, als er einige grammatifalifche
unb anbere gehler fertig gebracht, bie fid) ber
Pleifter 0. niemals gu ©cbulben fommen laffen
fönnte. ®iefe ®hdtfaihen bebürfen feines meiteren
SufafeeS meinerfeitS. ®ie grage ift: 2BaS merben
bie Perleger — unb ®erid)te bagu fagen?"

®ie Seitung fiel auS ParferS §anb unb er
marb meiß mie ein PJüßer. ©r fab PicharbS hülf*
loS an unb fagte garnichtS. 2lber fein Slffocié mar
ohne Piitleib unb manbte fidh gum ©eben, geroiffer*
maßen bie SBorte hinter fich merfenb: ,,©ie hüben
mir einen erbärmlichen ©treidj gefpielt, Barter.
©S mirb einen §eibenffanbal geben — foßte mich
nicht munbern, menn ©efängnißftrafe Patür*
lieh fann id) ben Blöbftnn nicht mieber fingen.
2lber eines Derfpredh' ich 3bnen — ©ie f^reiben
mir feinen ©ong mehr!"

©r fchlug bie ®b«ï hinter fidh gu.
Barter, mie im ®raum, fanf Dor feinem ©d)reib=

tifch nieber. Bläßlich begriff er aßeS Porgefaßene
unb fchluchgte mie ein Kinb!

®ie ®hür ßinß auf.
„^arrp, £arit)! SBaS ift gefchehen?" rief fein

SEBeibdjen, fniete neben ihm nieber, fdjlang bie
2lrme um feinen Bacfen. ,,©ag' mir'S, fannft ®u
nicht? ©ag' mir'S!"

„®aS Papier auf ber ©rbe. ßieS!" ©0 fam'S
aus ihm, mit gepreßter ©timme, er beutete auf baS

Blatt am Boben.
©ine ©tifle folgte. Plan hörte nur bie um*

gefchlagenen ©eiten.
„3d) fann nidßtS ®i^ BetreffenbeS ßnben,"

fagte fie.
6r ftanb auf unb laS ben fatalen Slbfchnitt

mit bebenber ©timme.
©tmaS ftieg ihr gum fjalfe hinauf unb für einen

Btoment gmeifelte fie an ihm.
„SBaS foß baS bebeuten?" fragte ©harlotte.
„6S ift maßr, maS ber Kritifer fagt."
®ann Derließ ihn fein 2Beh unb marb gum Dol*

lenbeten Slerger. „Barr! Barrl! Barrl!!" rief er
aus. „3d) »eiß nun, mo i^ bie Bteloöie gehört
habe. 3n einem Bromenaben*Kongert, Dor 3ahren.
3ch hatte fie total Dergeffen, bis fie mir in jenem
®raum mieber auftaute. Bin ich f^ulbig! Bin
ich???

„@emiß nid^t 1 Siebling! ©§ mar ein Snfaß.
®afür fann iRiemanb!" Unb fein SEBeib, obmohl
eS bie ©nttäufchung fo bitter empfanb mie er, lä=
djelte ihm gu.

„®u mußt ©rflärungen an bie Blätter fdjrei*
ben!" fagte ©harlotte.

„3ch fann nidht," antmorlete er. „Biemanb
mürbe mir glauben. 3d) würbe eS aud) nicht glau*
ben, menn es einem 2lnbern gefchehen märe. 2Bir
finb ruinirt !"

6r faß ba, mie ein gebrodhener Plann, ©ie
fam hintei ih® h^an geglichen. SBieber legte fie
einen Slrm um ihn unb füßte ihn.

„Slber i^ glaube ®ir, §arrt)l 3ft baS nicht
genug ?"

** *
®ie ©efdjichte madhte gu ihrer Seit einiges 21uf*

fehen. ®aS Sieb rourbe auf Perlangen ber reiht*
mäßigen Perleger gurüefgegogen. ©ie hielten eS

nidht ber Blühe mert, auf ©d)abenerfaß gu flagen,
unb Paul ©olignp mar halb Dergeffen.

Pom Plorgen bis gum Slbenb fteßt nun in ei*
nem KnabenbefleibungSgefdjäft Don ©oanb unb
Bobinfon ein müber, frühgeitig gealtert auSfeßenber
Plann, ©r liegt feinen Pßidßten mit gleichgültiger
Begelmäßigfeit ob unb ift Don feinen Arbeitgebern
als baS Plufter eines pflichtgetreuen, eßrgeiglofen,
guoerläffigen Plenfdhen angefeßen.

©eine Btitbefdjäftigten (Koßegen) ßaben eS längft
aufgegeben, ißn burdß baS ©ummen unb Brummen
ber Plelobie

ltm*ti*uuble*um
gu quälen.

Stftretl»! bis UriefatwBfl'ett ins Äus-
Ianïï rnii laieinifctiDn ButftftairBn.
Begüglicß ber ©cßriftgattung auf Briefabreffen er*

hielt fürglih bie „Kölnifcße 3ettung" oon amtlicher
©teile im 2lu§lanbe eine §inweifung, bie hiergulanbe
beherzigt werben barf. @S heißt ba:

„@§ fommen au§ aßen beutfißen Sänbern für bie
gahlreicßen ®eutfcßen hier fehr oiele Briefe an, beren
älbreffen mit beutfdjen Settern gefeßrieben finb. ®ie
ßiefige poft fann mit biefen Briefen nicßtS maeßen,
fomit feßieft fie fie gu itn§ auf ba§ Konfulat unb wir
beforgen fie. 2Ba§ ßier gefeßießt, ba§ wirb aueß für
anberwärtS gelten, aber aueß für Orte, an benen fein
beutfcßeS Konfulat unb aueß fonft niemanb ba ift, bie
Slbreffen gu fontroßieren. SBie oiele Briefe bürften
ba oerloren geben, wie oiele gamilienbanbe gelodert
werben! ©in ©oßn im SluSlanbe feßreibt feiner alten
Plutter, einmal, gmeimal, er erßält feine Ülntwort.
®a benft er: „®ie alte grau wirb tot fein" unb
feßreibt meßt rneßr. Unb unterbeffen ftßt bag alte
üttütterlein in augftooßer Erwartung gu fqaufe unb
weint fieß bie 3lugen auS, weil e§ nidjtë meßr oon bem
©oßne ßbrt. „®er gunge mirb tot fein." 2lcß nein,
aber ber Brief beS alten 9Jlüttercßen§ mit ben un*
gelenfen beutfeßen Sügen, ber ift niemals angefommen.
®a§ liebe publtfum möge fieß alfo für Slöreffen naeß
rontanifeßen Sänbern nur lateinifeßer Budjftaben be*
bienen, e§ ift mit ben beutfeßen ©eßriftgügen gerabe fo,
als wolle jemanb naiß ®eutfd)Ianb mit grieeßifeßen
Settern Briefe abreffieren. Qeitungen, bie auf bem
Sanbe oiel gelefen werben, finb ßerglicß gebeten, biefe
Plaßnuitg abgubruefen, fie fönnen babureß oielen Seuten
oieleS Seib erfparen."

JcitunüsausrctinUtE üsm SctihJDtißr
Sc0us ftcr

gebermann empfinbet baS lebhafte BebürfniS, unter*
richtet git fein über all baS, waS braußen in ber
9Belt oon feiner perfoti, oon gragen, bie ißn befcßäf*
tigen u. f. w., gefprohen unb gefeßrieben mirb. ®ocß
wie oiel Seit mirb oft nußloS oerloren mit einem
müßfanten Baißfcßlogci/ baS gubem unmöglich ein ge*
naueS Befultat ergeben fann. ®er ©ißweiger ÏIrguS
ber Breffe, in ©enf (5, rue du Mont-Blanc) ift inS
üeben gerufen worben, um feinen Slbonnenten auS aßen
feßweigerifeßen Blättern unb Utterarifcßen ©rfdjeiuungen,
fowie ben bebeutenben gournalen beS üluSlatibeS baS
ßerauSgufcßneiben, waS fie faeßlih ober perfönlicß
iutereffieren fann ; er erfpart ißiten fomit eine Diiefen*
arbeit. 2lm 1. Plai 1901 gegriinbet, ift ber ©eßmeiger
BrguS ber Breffe gu rafeßer ©ntwidlung unb Bebeu*
tung gelangt. @r gäßlt bereits gu feinen Stbonnenten:
poßtifeße Berfönlicßfeiten auS eibgenöffifdjen, fanto*
nalen unb fomuutnalen Beßörben unb Berwaltungen,
®iploniaten, Künftler aßer 3lrt unb gournaliften, gn*
buftrieße unb ginanginftitute, Bereine u. f. 10.

Nur nicht am unrichtigen Orte sparen.
Vom 15. bis 12. Monat benötigt ein jedes Kind

eine Knochen und Muskel bildende Nahrung.
Kuhmilch allein genügt da nicht mehr. Wer kräftige,
widerstandsfähige Kinder will, gebe Ihnen neben der
Kuhmilch täglich 3 Mal mittels der Saugflasche das
vorzügliche Kindermehl Galactina. [2109

Um schön zn sein genügt es
nicht, einen frischen Teint zu
besitzen, sondern tägliche Hautpflege
des Gesichts und der Hände ist

notwendig. Das beste Mittel für diesen
Zweck ist Crème Simon, deren 40-
jähriger Erfolg ihren hygienischen Wert
bewiesen hat. Neben diesem
ausgezeichnetem Produkt wende man kein

anderes Puder an als Pnder de riz Simon à la
violette oder à l'héliotrope. (H3371 G) [2134

»ei Diöpofitiott gu gtatarrßen unb tilftßma
oerwenbet man mit beftem ©rfolge ba§ gefeßließ ge*
feßüßte ©pegialßeilmittel „3lntüuberfulin". ®§ ift gu*
gleicß ba§ fießerfte Borbeugungimittel gegen ©eßminb*
fließt. Brel§ %x- 3- ®epot§ : Mpotß. 81. öobeef in
C)cri«au; ®larft*8lpotßcfc in Bafel. [2118

§err ©anitätsrat Dr. llicofnt in Greußen feßreibt:
„gcß fann gßnen nur Wiebecßolen, baß Dr. §ommeI'8
,§aematogen fpeciell Bei ^ungenfißwinbfücßfigen bon
ausgegeiißnetent unb üöerrafdjenbent (irfotge toar.
gcß Werbe es gerne empfeßlen, ba bie ©mpfeßlung aus
metner Ooßen Uebergeugung ftammt." [2161

Leberthran - Emulsion.
Stern- Marke

Vorzügliches, wohlschmeckend, Präparat von Aerzten empfohlen.

Preise inklusive 1 Schachtel PfefFermünz-Bonbons :

Vi Flac. 4 Fr.; >/2 Flac. 2 Fr.

Zu haben in den Apotheken.
Wo kein Depot, wende man sich um kostenfreie Nach¬

nahme-Sendung zu obigen Preisen an [2126

Sauters Laboratorien, Aktiengesellschaft, Genf.
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Der Nuerssck.

keim Abt erschienen einst die Mönche
Und klagten einen Pater an,
vom guten Pfade sei gewichen
Der pflichtvergessne Gottesmann;

Der Uebelthaten große Menge
vermehre sich noch Tag für Tag,
Dem Kloster sei s die größte Schande,
Den frommen Briide n tie sie Schmach,

Der Abt vernahm die schlimmen Reden
Und sagte dran' kein einzig ll?o t;
Kopfschüttelnd sah er ant Sie Kläger,
Mitleidig lächelnd schritt er fort.
Doch wieder kam de- würdige Ivciie,
Der seines Meisters Niort verstand —
Lin Vuersack hing auf seiner Schulter,
Ungleich gefüllt mit schwerem Sand,

Der Teil, der auf der Brust ihn, ruhte,
Ln hielt nur eine leichte Last;
Das Bündel doch auf seinem Rücken,
Das zog den Greis zu Lodeu fast
Und während ganz ernannt die Mönche
Den Abt beschaun und draus den Sack,
Setzt jener auf den Boden niede.
Den rüpelhaften Doppelpack,

Erklärend spricht er: „Seht das Bündel,
Das ich auf meinem Rücken trug.
Das sind die eigne», schweren Sunden,
Ist unsers Lebens ew'gcr Fluch,
U?ir möchten sie so gern vergessen
Und scheuen ihres Anblicks «Hua',
Und weil wir sie nicht sehen wollen
Bleibt fremd uns ihre große Zahl,

Und dieses hier, die leichte Bürde,
Die lose hing auf meiner Brust,
Das sind des Nächsten kleine Fehler.
Sie alle sind uns wohl bewußt,
Sie stehn uns täglich ja vor Augen,
Ivir achten drauf un) zürnen drum,
Dem Himmel möchten wir es klagen
Und sehn uns nach dem Richter um. — —

Doch, wollen wir als Christen Handel»
Nach unsers miUen Heilands Lehr',
Dann müssen wir die Lasten wechseln.
Und wird es uns auch noch so schwer:
Und sehn wir dann vor unsern Augen
Die eignen großen Sünden stehn,
Dann werden wir nicht mehr verklagen,
Dann müssen wir vor Scham vergeh»."

Carl Feldmann.

Jeuilteton.

Der Triumph Barkers.
Autorisierte Uebertragung aus dem Englischen,

tschlub.)

Barker las fiebernd die Notiz:
„Endlich hat Mr. Alfred Richards eine Nummer

ausfindig gemacht, die keinen Schimmer von
Trivialität an sich trägt Man kann sagen, daß
man nie in ähnlichen Lokalen solch' eine einschmeichelnde,

reizende Melodie gehört Die
Orchestration ist vielleicht nicht so brav und die
Worte find eher unter dem Mittelgut Aber
bevor der Sänger geendet hatte, war schon alle
Welt vom Reiz und Schwung der Musik mit
fortgerissen. Ich höre, des Komponisten Name ist Paul
Coligny, der, obwohl er manch Gutes in seinem
Genre geschaffen, niemals zur Annahme der
Möglichkeit eines Talentes Veranlassung gab,"

Und so weiter. Barker war im siebenten Himmel

des Verzücktseins. Er verunglimpft und
beschimpft niemals Musikkritik, wie die meisten
Komponisten Pflegen, denn er ist einmal auf einen
Rezensenten gestoßen, der wirklich Musik studirt hat.

Die erste Auflage des zur festgesetzten Zeit
veröffentlichten Songs war in einer Woche vergriffen.
Barker wurde von allen Konkurrenten Richard's
bestürmt. Seine Biographie erschien in allen 4 Pfg.-
Blättern. Sein Konterfei war im „Zwischenakt"
zu sehen. Mit einem Wort, der Ruhm krönte endlich

Barker's Haupt mit dem heißersehnten Lorbeer.
Aber wie bald welkte der.

Eines Morgens, während „Paul Coligny" die

Muse anrufend wachend träumte, klopfte es
ungewöhnlich laut an seine Thüre. Einige Augenblicke
später erschien Alfred Richards, mit allen Anzeichen
eines Schlaganfalles im Gesicht, in dem geweihten
Raum.

„Hol' Sie der Teufel!" begann er brüllend.
„Diesmal ist es Ihnen gelungen I"

„Gelungen? Was?"
„Lesen Sie dieses I" und Richards zwang Barker

ein Wochenblatt in die Hand.
„Den Musik-Artikel natürlich l" setzte Richards

hinzu. Barker arbeitete sich durch die „Covent-
Garden-Opera", die Patti-, Richter-, Bülow-Konzerte

richtig bis zu „Paul Coligny" durch. Und das ist
es, was er las:

„Ich bin zufällig auf den unverschämtesten, frechsten

Diebstahl gestoßen, der je in der musikalischen
Welt vorgekommen — wenn man zugibt, daß das
„Varià-Theater" dazu gehört. Dort hörte ich einen
Vortrag, welcher den genügend banalen Titel: Um-
ti-uudle-um führt. Die Musik erschien mir zuerst
in ihrer Art ganz brillant, aber — sie machte eine
Saite in meiner Erinnerung mitklingen (vibriren).
Es ist immer ärgerlich, wenn man von einer Mclo-
die heimgesucht wird, von der man nicht weiß, wo
man sie hinlhun soll. Ich wußte, daß ich sie schon

gehört hatte, aber — wo? Zu Hause ging ich.
einige Partituren durch und fand Um-ti- u. s. w.
in Offenbachs Genoveva von Brabant. Tags darauf
kaufte ich Mr. Paul Coligny's Version und fand,
daß Melodie und Kehrreim wörtlich aus Offenbach
— gestohlen. Herrn Coligny's Begleitung weicht
etwas ab, insofern, als er einige grammatikalische
und andere Fehler fertig gebracht, die sich der
Meister O. niemals zu Schulden kommen lassen
könnte. Diese Thatsachen bedürfen keines weiteren
Zusatzes meinerseits. Die Frage ist: Was werden
die Verleger — und Gerichte dazu sagen?"

Die Zeitung fiel aus Barkers Hand und er
ward weiß wie ein Müller. Er sah Richards Hülflos

an und sagte garnichts. Aber sein Associe war
ohne Mitleid und wandte sich zum Gehen, gewissermaßen

die Worte hinter sich werfend: „Sie haben
mir einen erbärmlichen Streich gespielt, Barker.
Es wird einen Heidenskandal geben — sollte mich
nicht wundern, wenn Gefängnißstrafe. Natürlich

kann ich den Blödsinn nicht wieder singen.
Aber eines versprech' ich Ihnen — Sie schreiben
mir keinen Song mehr!"

Er schlug die Thür hinter sich zu.
Barker, wie im Traum, sank vor seinem Schreibtisch

nieder. Plötzlich begriff er alles Vorgefallene
und schluchzte wie ein Kind!

Die Thür ging auf.
„Harry, Hanyl Was ist geschehen?" rief sein

Weibchen, kniete neben ihm nieder, schlang die
Arme um seinen Nacken. „Sag' mir's, kannst Du
nicht Sag' mir's!"

„Das Papier auf der Erde. Lies!" So kam's
aus ihm, mit gepreßter Stimme, er deutete auf das
Blatt am Boden.

Eine Stille folgte. Alan hörte nur die
umgeschlagenen Seiten.

„Ich kann nichts Dich Betreffendes finden,"
sagte sie.

Er stand auf und las den fatalen Abschnitt
mit bebender Stimme.

Etwas stieg ihr zum Halse hinauf und für einen
Moment zweifelte sie an ihm.

„Was soll das bedeuten?" fragte Charlotte.
„Es ist wahr, was der Kritiker sagt."
Dann verließ ihn sein Weh und ward zum

vollendeten Aerger. „Narr! Narr I! Narr I! I" rief er
aus. „Ich weiß nun, wo ich die Melodie gehört
habe. In einem Promenaden-Konzert, vor Jahren.
Ich hatte sie total vergessen, bis sie mir in jenem
Traum wieder auftauchte. Bin ich schuldig! Bin
ich???

„Gewiß nicht! Liebling! Es war ein Zufall.
Dafür kann Niemand!" Und sein Weib, obwohl
es die Enttäuschung so bitter empfand wie er,
lächelte ihm zu.

„Du mußt Erklärungen an die Blätter schreiben!"

sagte Charlotte.
„Ich kann nicht," antwortete er. „Niemand

würde mir glauben. Ich würde es auch nicht glauben,

wenn es einem Andern geschehen wäre. Wir
sind ruinirt l"

Er saß da, wie ein gebrochener Mann. Sie
kam hinter ihm heran geschlichen. Wieder legte sie

einen Arm um ihn und küßte ihn.
„Aber ich glaube Dir, Harry! Ist das nicht

genug?"
-i-

Die Geschichte machte zu ihrer Zeit einiges
Aufsehen. Das Lied wurde auf Verlangen der
rechtmäßigen Verleger zurückgezogen. Sie hielten es

nicht der Mühe wert, auf Schadenersatz zu klagen,
und Paul Coligny war bald vergessen.

Vom Morgen bis zum Abend steht nun in
einem Knabenbckleidungsgeschäft von Evand und
Robinson ein müder, frühzeitig gealtert aussehender
Mann. Er liegt seinen Pflichten mit gleichgültiger
Regelmäßigkeit ob und ist von seinen Arbeitgebern
als das Muster eines pflichtgetreuen, ehrgeizlosen,
zuverlässigen Menschen angesehen.

Seine Mitbeschäftigten (Kollegen) haben es längst
aufgegeben, ihn durch das Summen und Brummen
der Melodie

llm-ti-uudle-um
zu quälen.

Schreibt die Briefsdressen ins Aus-
land mit lateinischen Buchstaben.
Bezüglich der Schriftgattung auf Briefadressen

erhielt kürzlich die „Kölnische Zeitung" von amtlicher
Stelle im Auslande eine Hinweisung, die hierzulande
beherzigt werden darf. Es heißt da:

„Es kommen aus allen deutschen Ländern für die
zahlreichen Deutschen hier sehr viele Briefe an, deren
Adressen mit deutschen Lettern geschrieben sind. Die
hiesige Post kann mit diesen Briefen nichts machen,
somit schickt sie sie zu uns auf das Konsulat und wir
besorgen sie. Was hier geschieht, das wird auch für
anderwärts gelten, aber auch für Orte, an denen kein
deutsches Konsulat und auch sonst niemand da ist, die
Adressen zu kontrollieren. Wie viele Briefe dürften
da verloren gehen, wie viele Familienbande gelockert
werden! Ein Sohn im Auslande schreibt seiner alten
Mutter, einmal, zweimal, er erhält keine Antwort.
Da denkt er: „Die alte Frau wird tot sein" und
schreibt nicht mehr. Und unterdessen sitzt das alte
Mütterlein in angstvoller Erwartung zu Hause und
weint sich die Augen aus, weil es nichts mehr von dem
Sohne hört. „Der Junge wird tot sein." Ach nein,
aber der Brief des alten Mütterchens mit den
ungelenken deutschen Zügen, der ist niemals angekommen.
Das liebe Publikum möge sich also für Adressen nach
romanischen Ländern nur lateinischer Buchstaben
bedienen, es ist mit den deutschen Schriftzügen gerade so,
als wolle jemand nach Deutschland mit griechischen
Lettern Briefe adressieren. Zeitungen, die auf dem
Lande viel gelesen werden, sind herzlich gebeten, diese
Mahnung abzudrucken, sie können dadurch vielen Leuten
vieles Leid ersparen."

Zeitungsausschnitte vom Schweizer
Argus der Presse.

Jedermann empfindet das lebhafte Bedürfnis,
unterrichtet zu sein über all das, was draußen in der
Welt von seiner Person, von Fragen, die ihn beschäftigen

u. s. w., gesprochen und geschrieben wird. Doch
wie viel Zeit wird oft nutzlos verloren mit einem
mühsamen Nachschlagen, das zudem unmöglich ein
genaues Resultat ergeben kann. Der Schweizer Argus
der Presse, in Genf >5, ruc ciu Nont-ölanc) ist ins
Leben gerufen worden, um seinen Abonnenten aus allen
schweizerischen Blättern und litterarischen Erscheinungen,
sowie den bedeutenden Journalen des Auslandes das
herauszuschneiden, was sie sachlich oder persönlich
interessieren kann; er erspart ihnen somit eine Riesenarbeit.

Am 1. Mai 190! gegründet, ist der Schweizer
Argus der Presse zu rascher Entwicklung und Bedeutung

gelangt. Er zählt bereits zu seinen Abonnenten:
politische Persönlichkeiten aus eidgenössischen, kantonalen

und kommunalen Behörden und Verwaltungen,
Diplomaten, Künstler aller Art und Journalisten,
Industrielle und Finanzinstitute, Vereine u. s. w.

M Mt m umMM 0tte spmii.
Vom 3. bis 12. Nonat benötigt ein jsckss Kind

eine Knocken unck Nusksl bilcksncks àkrung. Kuk-
mbcb allein genügt cka nickt mekr. Wer lcräktigs,
wicierstanckslakiZs Kinder will, gebe Ibnen neben cksr
Kukmilck Uiglick Z blal mittels cker Laugklascks das
vormixlicks Kindermskl (2109

RIi» «i» sein genügt es
nickt, einen kriscksn Teint ?u de-
sitzen, sondern täglicke Nautpllegs
des (Zssickis und der Wnde ist not-

cvendig. Das beste ülittei kür diesen
^rveck ist <i«m« deren 40-
jädriger Krkolg ikren kz-gieniscbsn Wert
bscviesen bat. ölsben diesem ausge-
aeicknetem Lrodubt cvende man kein

anderes Lader an als de ri? à la
violette oder à l'kèliotrops. cU3371 E) j2134

Bei Disposition zn Katarrhen und Asthma
verwendet man mit bestem Erfolge das gesetzlich
geschützte Spezialheiluüttel „Antituberkulin". Es ist
zugleich das sicherste Vorbeugungsmittel gegen Schwindsucht.

Preis Fr. 3. 50. Depots: Apoth. A. Lobeck in
HeriSau; Markt-Apotheke in Basel. (2118

Kräftigungsmittel.
Herr Sanitätsrat Or. Uicokai in Hreußen schreibt:

„Ich kann Ihnen nur wiederholen, daß Or. Hommel's
Haematogen speciell bei LungensiHwindsüchtigen von
ausgezeichnetem und überraschendem Hrsokge war.
Ich werde es gerne empfehlen, da die Empfehlung aus
meiner vollen Ueberzeugung stammt." j2101

lasberiffran Emulsion.
8tsrn- INarlie

VmiiMlM, Màlliiiàii<î.?iHku-U voilàmiôii emMIeii.
Proisv inklusive l gvdaoktsl PketssrinUlls-Londong:

V. flac. 4 fr.; V- flav s fr.

w» Kein Oovoì, vonös m»n sick um kostenkroic Rack-
nàmo-Soiutuns 2U odissu Broisou au j2lW

Zauters l-ài-atoi-ien, Mengeîâàst, Kenf.
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©in Stnii -Jubiläum.
(ftorrefponbenj.)

®ie Kodp unb §au§l)altung§fcf)u[e im ©cijlofj 9îal=
ligen am Sttjunerfee feiert mit (Snbe biefe§ Qaf)te§ if)t
äel)njäi)rige§ Jubiläum. — (S§ mürben im ganzen 1016
Schülerinnen unterrid)tet. Slnfang« roaren e§ au§=
fd)lie^Iid) $eutfd)=@ct)roeijerinnen; in Iefeter Qeit finb
bis jur öälfte franjöfifc^ fpredjenbe ©djroeijerinnen,
foroie 9letd)§beutfd)e unb Singeljörige anberer Staaten
[jiujugefommen.

BrtefkaBen ößt Refraktion.
3*au 25.-251. in 0. (Bs mödjte ja unter Um=

ftänben eine gute ©djule fein, ba§ überfpannte junge
2Jiäbd)en mit feinem eigenen SöiUen ju (trafen, inbem
man üjm geftattet, in frembem ßattfe eine Stelle an=
junetjmen. ®ie Sadje ift aber boci) febr riStiert, e§

fei benn, bafj Sie ba§ ijeimatfatte SJiäbdjen in einer
ffamilie unterbringen tönnen, roo e§ al§ ber 9tad)=

erßie^itng bebürftigeS Kinb betrachtet unb geholten
roirb. -- ^n biefen Ueberfpannt£)eiten fönnen Sie ganj
unjroeifelljaft bie ffrucht ber nneingefcijränften Sioman»
teferei ertennen. ®urcf) fad)oerftänbige unb geroiffem
hafte ©rjiehungSarbeit tonnen biefe folgen gemitbert,
aber taum mehr ganj au§gelöfd)t roerben. @§ ift mit
ber ©ntroicîiung ber Ceibenfctjaften roie mit betn ^euer:
ba§ tieine ift leicht ju Iöfdjen unb unfdjäblid) ju
machen, ba§ einmal entfeffelte (Slement aber oerjehrt
rettungêloê baS ganje §au3, unb bie aufopfernbfte
Siöfdjarbeit ift nutjloS, benn maS bem ffeuer noch ent=

riffen roerben tann, baS jerfiört ebenfo grünblid) ba§
SBaffer. Qn ben fogen. aSacffifdjjahren bebarf baS
ajiäbcfjen ber forgfältigen Seitung unb ©eroatjrung,
baS fotlte jebe SCRutter au§ eigener (Erfahrung roiffen.

.28ultct in it. günf fd)utpfiid)tige Knaben er=

jieijen unb ein ©efdjäft führen, um baS Sie fid) bis
jet)t nid)t ju tümmern braudjten, baS ift eine 3lufgabe,
roeldjer Qljre Kräfte taum geroachfeit fein bürften.

®er SDBunfd) tann trod) fo brennenb, ber äBiUe mag
nod) fo ftart feilt — baS Unmögliche tann bod) nicht
möglich gemacht roerben, eS fei benn, bafj fid) ein
Unifunt ooti ©efdjnftSführer fanbe, ber ba§ ©efd)äft
eben fo umfid)tig als felbftloS für Sie führte unb ber
gleichzeitig auch bo§ ©efd)ict unb ben SBiUen hätte,
3hren Knaben ein guter ©rjteljer ju fein. ®a§ ®efte
ift rooht, Sie hören ben (Hat ber SBaifenbehörbe, roeldje
fid) je uad) ben oorliegeitben 35erf)ältmffen baf)in äußert,
eS fei richtiger baS ®efd)äfc ju oertaufen, ober aber,
eS fei Qhnen ju empfehlen, fich oöllig in baS ®efd)äft
einzuleben unb bemfelben fid) ganj ju roibmen, bann
aber bie Knaben unter bie Dbbut eines tüchtigen ®r«
Zit'herS ju fteUen. ®ut raten tann in foldjer £eben§=

frage nur berjenige, ber foroohl bie ißerfonen al§ aud)
bie Slerhältniffe ganj genau tennt.

3trl'. £. 251. in S. SDBir finb uorberfjanb nicfjt
berechtigt Stamen ju nennen, bagegen finb roir bereit,
3hbbn ®rief ju beförberit, roenn Sie bieS roitnfchen.

Zur gell. Beachtung.
Offerten, die man der Expedition zur Beförde¬

rung übermittelt, muss eine Frankaturmarke
beigelegt werden.

Inserate, welche in der laufenden Wochennummer
erscheinen sollen, müssen spätestens je Mitt*
woch vormittag in unserer Hand liegen.

Schriftlichen Auskunftsbegehren muss aas Porto
für Rückantwort beigelegt werden.

Ks sollen keine Originalzeugnisse eingesandt wer¬
den, nur Kopien. Photographien werden am
besten in Visitformat beigelegt.

iff-«,.,- LI eine treue, ältere Fi au,oesuent, die Labe zu Kindern
hat, als Kinderwärtertn. HausviriLensl
gestattet. Familiäre Behandlung. Näheres
durch [2X64

Otto Feurer-Baumann,
Sattler und Handlung, Oetwyl a. See.

Für Genf gesucht eine tüchtige

Haushälterin
der französischen, und wenn möglich,
auch der englischen Sprache mächtig
Kochen und Weissnähen erforderlich.
Familienansihluss. (Z 516 X)

Offerten und Photographie unter Chiffre
Z5I(i X an Haasenstein <& Vogler
in Genf eibiten. [s279

Gesucht: eine Haus¬
hälterin nach
LuZern zu 2

Personen, die beständig tn eigenem
Geschäfte thätig sind und etwa 10 Minuten
ausserhalb der Stadt wohnen, zur
Besorgung des kleinen, b-st eingerichteten
Haushaltes. Ohne gute Zeugnisse
unnütz, sich zu melden. Angenehme
Stellung. Freundliches H im.

Offerten unter Chiffre J K 2281
befördert die Expedition d. Bl. [2281

P ine alleinstehende Tochter gesetzten
» Alters, in allen häuslichen Arbeiten

praktisch erfahren, wünscht Stelle als
Haushälterin zu allein lehendt m Herrn
oder Dame. Da Stellesuchende in jeder
Beziehung guten, edlen Cnarakters ist,
so wäre auch familiäre Behandlung
erwünscht. Gefl. Offerten erbittet man unter
Chiffre J E 2267 an die Expedition des
Blattes. [2267

2273/ Gesucht:

Das Ideal der Säuglingsnahrung ist die Muttermilch ;

wo diese fehlt, empfiehlt sich die sterilisierte Berner
Alpen-Milch als bewährteste, zuverlässigste

Kinder -Milch
Diese keimfreie Naturmilch verhütet Verdauungsstörungen.

Sie sichert dem Kinde eine kräftige
Konstitution und verleiht ihm blühendes Aussehen.

Depots: In Apotheken. [1608

I. Zürcher Kochschule.
Persönlich geleitet von Frau Engelberger-Meyer

Zeltweg 0 ^ Zürich V Zeltweg 0.
Der 135. Kurs beginnt am 16. Februar 1903 und umfasst die einfache, wie

die feine Küche; der Unterricht wird auf praktische und leichtfasslichsteArt erteilt.
Prospekte gratis. (Schülerinnenzahi bis heute über 2000.)

Zugleich empfehle das von mir herausgegebene Kochbnch, in dritter,
vermehrter und verbesserter Auflage, elegant gebunden, zum Preise von 8 Fr.
22771 (OF 2129) Hochachtungsvoll Obige.

• (Uizemamt's feinste Palmbutter «
garantiert reines Pflanzenfett, vom Kantonsohemiker in St. Gallen als gesundes
Kochfett befunden, selbst für schwache Magen leicht verdaulich, eignet sich
vorzüglich zum Kochen, Braten und Backen. Infolge ihres hohen Fettgehaltes und
billigen Preises ca. 50% Ersparnis gegen andere Buttersorten.

Wo nicht am Platze erhältlich, liefert Bilohsen zu brutto ca. 21/» Kg. zu Fr. 4.40,
48/4 Kg. zu 8 Fr. frei gegen Nachnahme, grössere Mengen billiger. [1571

R. Mulisch, Florastr. 14, St. Gallen. Hauptniederlage für die Schweiz.

ein treues, reinliches Schweizermädchen,
gesetzten Alters, Protestantin, für
selbständige Führung der bürgerlichen Küche
und der Hausgeschäfte. Gute Zeugnisse
erforderlich. Offerten unter Chiffre 2273
befördert die Expedition.

Der aus den besten Bitterkräutern
der Alpen und einem leichtverdaulichen
Eisenpräparat bereitete Eisenbitter von
Joh. I*. ifosimann, Apoth., in
Langnau i. E., ist eines der wertvollsten
Kräftigungsmittel. Gegen
Appetitlosigkeit, Bleichsucht, Blutarmui,
Nervenschwäche unübertroffen an Güte.
— Feinste ßlntreinigung. [2268

S! gutes Aussehen S8S'
Die Flasche à Fr. 21/, mit Gebrauchsanweisung

zu haben in allen Apotheken
und Droguerien. H 50 Y/

Kirchturmbaii SI. Immer

Thuner Industrie-Ausstellung
je 1 Fr.

Berner Stad< theater,
Emission 0, (Ziehung am

2. Febr.) à Fr. 1.30

versendet
E. Teuber, Seidenweg 19, Bern.

Prospekte gratis. — Ziehungslisten
20 Cts. 1'2254

EfneTADELLOSE BUSTE
erzielt man In 2 Monaten durch den Gebrauch ton RATIÉ'S

PILULES ORIENTALES
die einzig echten n. als gesundheits-zuträglich garantir!,

welohe ohne die Taille vergrössern
ein Graziöses Embonpoint erzeugen.'

Flacon mit Notiz Fr.6,35. Man wende -.an A i•*».»'.Dov & F.C.AKTiRit.Go/jf
12, Rue du Marché, oder direct au Ap*VRATIÉ,5,Pass.Verdeau,Paris

Wie eine Familie von zwei Erwachsenen und
drei Kindern mit einem jährlichen Einkommen
von 1HOO Fr. bei guter und genügender Ernährung

auszukommenvermag, zeigt Frl. Ida Niederer,
vormals Vorsteherin der thurgauischen
Haushaltungsschule, auf Grund jahrelang gesammelter
Angaben und praktisch durchgeführter Haus-
haltungsbüdgets in ihrer bereits in vier Auflagen
erschienenen Schrift,: Die Küche des Mittelstandes.
Anleitung, billig und gut zu leben. Mit einem vier-
wöchentlU hen Speisezettel nebst erprobten Rezepten.
Das schmuck gebundene Büchlein, dessen Preis
nur Fr. 1. HO betrügt, verdient in allen Familien,
speciell aber in solchen mit heranwachsenden
Töchtern die weiteste Verbreitung. Es kann und
wird viel Gutes stiften. Zu beziehen durch die
Expedition der „Schweizer Frauen-Zeitung" in
St. Gallen. [843

mit solider Kundschaft, in
industriellem Bezirkshauptort des Kantons

Aargau, ist unter sehr günstigen

Bedingungen zu verkaufen.
Dasselbe liesse sich leicht erweitern,
genügender Platz vorhanden.
Anfragen sub Chiffre S B an die
Expedition des Blattes. [2280

Zuschneidekurs und Pension
für junge Mädchen,

welche französisch und die Handfertigkeit
zu lernen wünschen. Der Zuschneidekurs

wird taxiert von diplomierter
Lehrerin. Nach Wunsch Kochkurs, Glättekurs

etc. Vorzügliche Schulen und
Handelsschule. Liebreiche Pflege. Massige
Preise. Prospekte und Referenzen durch
Fräulein Iscii, Anvenue de la gare 19,
Xeuchfttcl. (H126 S) [2218

Wirklich fein
zum Bier und zum Thee schmecken

Singer's kleine Salzbretzeli
angenehmes, gesundes und leicht
verdauliches Gebäck [2194

In allen besseren Delikatesshandlungen

erhältlich, wo kein Dépôt,
schreiben Sie direkt an die
Schweiz. Bretzel- u.Zwieback-Fabrik

Ch. Singer, Basel.

Jede Dame '^SchneiderinraS
TailleyÄXmeter
mehrfach
pateatirt.

gesetzlich
geschützt.

Maass- il. Zeiclienaiipariit
um genaue Schnitte fUr Damengarderobe
jeder Grösse und für alle verschiedenen
Maasse herzustellen Keine Normalschnitte,
sondorn für beliebige Figur so genau
passend, dass Anprobe unnötig. Ersatz für
Zuschneide» kurse. Preis 5 Fr. für Volksausgabe

und Fr. 7.50 für Salonausgabe. [2248

A. HERZOG, Tour de l'ile, GENF.

Billiger und ausgiebiger als frische
Kuhbutter ist die Kokosnussbutter

Palmin
welche zur Zubereitung von Braten,
Gemüsen und Backwerk gleich gut
verwendet werden kann. Wegen seiner
grossen Vorzüge wird das Palmin schon
jahrelang gebraucht. Preis per Pfund
90 Cts. Nach Orten ohne Niederlage
liefert 9 Pfundbüchsen franco gegen
Nachnahme [226o

Carl Brugger-Harnisch
KREUZUNGEN.

u
à 5 Kilo-Dose Fr. 7. 50.

II

Prima gemästetes, ungarisches

Tafelgeflügel
in Postkolis von 5 Kilo franko gegen
Nachnahme, alles trocken und rein gerupft,
sowie Euten, Brat- und Backhändl, Suppenhühner,

Poulets, Poularden Fr. 7.50. Fette
Gänse, nicht ausgeweidet 8 Fr. Indian
ausgeweidet 8 Fr. Versandt in Körbchen-
Preis vor und nacli Weihnachten
unverändert. [2203

Nie. Rausch
• Mastgeflügel - Exporthaus •

Torontàl-Ujvàr, Ungarn.

Schweizer Frauen-Zeitung — Blätter für den häuslichen Kreis

Ein Koch-Jubiläum.
(Korrespondenz.)

Die Koch- und Haushaltungsschule im Schloß Ral-
ligen am Thunersee feiert mit Ende dieses Jahres ihr
zehnjähriges Jubiläum. — Es wurden im ganzen 1016
Schülerinnen unterrichtet. Anfangs waren es
ausschließlich Deutsch-Schweizerinnen; in letzter Zeit sind
bis zur Hälfte französisch sprechende Schweizerinnen,
sowie Reichsdeutsche und Angehörige anderer Staaten
hinzugekommen.

Briefkasten der Redaktion.
Frau IZ.-W. in H. Es möchte ja unter

Umständen eine gute Schule sein, das überspannte junge
Mädchen mit seinem eigenen Willen zu strafen, indem
man ihm gestattet, in fremdem Hause eine Stelle
anzunehmen. Die Sache ist aber doch sehr riskiert, es
sei denn, daß Sie das heimatsatte Mädchen in einer
Familie unterbringen können, wo es als der Nach¬

erziehung bedürftiges Kind betrachtet und gehalten
wird. -- In diesen Ueberspanntheiten können Sie ganz
unzweifelhaft die Frucht der uneingeschränkten Roman-
leserei erkennen. Durch sachverständige und gewissenhafte

Erziehungsarbeit können diese Folgen gemildert,
aber kaum mehr ganz ausgelöscht werden. Es ist mit
der Entwicklung der Leidenschaften wie mit dem Feuer:
das kleine ist leicht zu löschen und unschädlich zu
machen, das einmal entfesselte Element aber verzehrt
rettungslos das ganze Haus, und die aufopferndste
Löscharbeit ist nutzlos, denn was dem Feuer noch
entrissen werden kann, das zerstört ebenso gründlich das
Wasser. In den sogen. Backfischjahren bedarf das
Mädchen der sorgfältigen Leitung und Bewahrung,
das sollte jede Mutter aus eigener Erfahrung wissen.

.Mutter in A. Fünf schulpflichtige Knaben
erziehen und ein Geschäft führen, um das Sie sich bis
jetzt nicht zu kümmern brauchten, das ist eine Aufgabe,
welcher Ihre Kräfte kaum gewachsen sein dürften.

Der Wunsch kann noch so brennend, der Wille mag
noch so stark sein — das Unmögliche kann doch nicht
möglich gemacht werden, es sei denn, daß sich ein
Unikum von Geschäftsführer fände, der das Geschäft
eben so umsichtig als selbstlos für Sie führte und der
gleichzeitig auch das Geschick und den Willen hätte,
Ihren Knaben ein guter Erzieher zu sein. Das Beste
ist wohl, Sie hören den Rat der Waisenbehörde, welche
sich je nach den vorliegenden Verhältnissen dahin äußert,
es sei richtiger das Geschäft zu verkaufen, oder aber,
es sei Ihnen zu empfehlen, sich völlig in das Geschäft
einzuleben und demselben sich ganz zu widmen, dann
aber die Knaben unter die Obhut eines tüchtigen
Erziehers zu stellen. Gut raten kann in solcher Lebensfrage

nur derjenige, der sowohl die Personen als auch
die Verhältnisse ganz genau kennt.

Irk. K. M. in S. Wir sind vorderhand nicht
berechtigt Namen zu nennen, dagegen sind wir bereit,
Ihren Brief zu befördern, wenn Sie dies wünschen.

Anr Kvti. öesäMitA.

1?.it^ eine k »'«««, ätte»-«A, a«,
» à D-«d« s« à-/«,',.

5at, al» It-ni/riroa/'cer.n. 1/c«»»>r»',/,«»«»
pesêattek. 1<a,niAä,« D-AanctkanA-. Aâ'lier,»
ckarâ /2261

Otto
L'att/«r «nck Da»ck/u»A, t?sr«r»j/i a. H««.

6^6//^ p«s«â «IN« <sâ/»'p»

ci«»' /»ansö»»»eä«n, «»»ci »a«»!»» niöp/ick»,
a«cä ci«»' «nc,ô»â«n HpracA« n»ck<1»t»A

Itock«» »»»»ci 1p«i'»»nâ'/îrn «»/a»'ci«»'/>à
Aa»ni1î'«nan»l/»/«»». sX6/d' V»

0^>»-i«« «»</ un»«,' t,'i»,L»-«
1 an /Irrcrsens/ern «L pox/ker

in <7en/ «<d,i«n. /«27S

sine //«»ra-
/»rri/erin naci»
Dtrsevn 2« 2

D-?»c»n«n, ci»« besiânciiA »n «!<?«»«»» <?«-

«cilâ'/'te tíickiiA »»»ci «»ci stcaa 10 â»«ten
a««»e»'i»aid ci«»' litacii «></i»»«n, sa» D--
»o»'AUNA ci«» à»n«n, b »t «inKer»«5k«t«n
Äa«»i»a/i«». V5n« Auie Arup»«»»« «n-
»»»«»s, »<«5 su »nsiiien. A»A«n«/»,ne Äei-
iung. ^>««ncii»c!ilc» 1? »»».

<?^«rk«n uni«»' (?/»-//>« A1? 2281 b«-

/ö,ci«»'i <i»e Dcrpeckîk-on ci. D/. /2281

»ne aii«»n»t«i»e»-ie Daâer ^««eisicn
V Akk«?», in aiien iîâ'«»i»cit«n A«d«»ten

Liai:i!»ci» e»'/ai»»e?», ie«n«ci»t Aeiie ai»
Ha»»ticcii«i »n su aiiein i«l»«nci<»n Le? » n
oc/e»' D«»n«. Da 8i«i/e»«cilencie »n jecie»'
DesieiiunA AUien, eciien t?»a»a^i«»'» ?»i,
«o «ackne a«ci» /a»n»1»ä»'« ö«i»ancii«nA «n-
lounzciti. <?«/?. <?^«» ien e? btiiei »»an «nie»'
<?i»»'F>e ck D 2267 an <i?e DlrPecitiio» lie»
Siaiie». /2267

2276/

vas Icke.cl cker Sàuglingsnadrung ist ckie kluttermiiek;
wo ckiess ledit, ompllsklt sied ckis sterilisierte Lsrner
Alpen-Niled als bswädrtssts, Zuverlässigste

KiriàSi' -Miià
visse keimfreie Haturmilck verkütst Vsrckauungs-
Störungen. Sis sickert cksm üincke eins kräftige den-
stitution unck verleidt »km dlüdsnckss Ausssken.

Depots: In Apotdeken. f1698

I. ^upekec Koàekule.
?6rsà1ieli ffglsitöt V0H

^slì-wsg s ê V ^ ^sltwSg 3.
ver 135. Kurs beginnt am 1<». unck umkasst ckie einkaeke, wie

ckis keine üuoks; cksr vntsrriokl wirck aul praktlscde unck leicktkassliedste Art erteilt.
Prospekte Zratis. (Lckulerinnenaadl bis deute über LVOV.)

Augleicd empkekle ckas von mir kerausgsgebsns in ckrittsr,
vsrmedrtor unck verbesserter Aullage, elegant gebuncksn, aum preise von 8 »r.
2277f tvp2129l LoekacdtuugsvoU Oktal«.

» Aizemann'î feinste palmbuttn «
^aralldivrt rvms3 ?ûall2vllksìt, vom Xallt0ll3vdvmiker in Lt. (Fallvn al3 ^esu«c?es

svldst Mr sod^aods Gasoil Isiokt verciauliok, 6Ì?Qvt sià vvF-
2uni IL'ooüe«, uvâ lukul^v idrvs kok^ri I^ettsekaltss

killisvri ?rDÌ3ss oa. S0°/g anâsrv LuttsrsortSQ.
Qiedt am ?1às srdâltliok, livksrt LUoksvn siu drutto ea. 2^2 ^8- 1^'r. ^.40,

4^ Xx. 2iu 8 frei «SAvii ^aodliadmv, grössvrß billisvr. (1571

li. Utilised, klokà 14, 8t. tfullen. IlctupImôàlêtK lür clle 8àii.

ein i»°««e», »'«»nicc/»«» .8cilu>«isec'»nckcic5«n,
Aeeeisien Alter», Droiesianiin, »eib-
«icinciiA« /-'«/»»'« »A cie?' b«,A«»i»oi»en lit«cd«
«nci cier 1/au»Ae»e5cs/'i«. i?«ie A««A»»»»e
er/orci«»'iici». ö^eri«n «nier t?i»c^»'e 2276
tc/'örci«»» ciie Dcrpeciiiion.

ver aus cksn besten öitterkräuteru
cker Alpen unck einem leiodtvsrckaudcden
Lisenpräparat bereitste LIsvnbirter von
F«I». l^. Apotd m
Langnau i. L., ist eines cksr wertvollsten
Xräktigunxsmittvt. lZsgön Appvtlt-
loslAkvit, LIviedsuebt» Llularinui, >er»
vensvdwäedv nnüdertrolilen an Luts.
— Lsinste Llntrelnigung. j2268

"L gà8 ^U88eKkN °'A'
vie plascds à Pr. 2^/z mit lZsbraucds-

anweisung 2U daben in allen Apotkeksn
unck vrogusrisn. IL 50 V)

liillÜliUtlllllSII 81. Imme!'

IliliUf Inlfàiô'jjàûling
le 1 Pr.

SekM 8tsli ltiôà>',
Nmigsiori O, am

2. ^Vbr.) à 1.3ì)

vsnssncjSi
R. 1'sudsi'. SôiàmZ lg, Ssrri.

Prospekts «ratls. — ^isduriss-
listen 20 <Zts. f22S1

Mi»ori.l.o8e sme
«rilslt man In 2 »analen ckurek sen liedrauek ,»» NKIlê'S

à eie-iz ecdle» a. ,1, ge!l/nck<i«/ts-it»trsg//o/i garaiitirl,
^veloào okris âts ?si11s vsigrösssi'Q

^sm
(Z-ràsiosss Rwdouxoiitt °r7ellgell.'

Zpje «i»t« von «rr-ei
Kiricie»-»» »»ti< eirte»» /«àttcâera /A»t/ro»»»»»ì«»t

von ItiOV hêi s/ctiev <t»tck Kvnâ-
vn»» A «nsAür/rtätne/tvevntox/. pvi. /»à Aiiorkovsv,
vov»n«t« ports/s/tevà ckev ^/»nvAnninc/ten Snns»
AttiànASsânie, an/ vvanÄ /a/rveianx, g»s»a»a»a«li!«v
A»»s/ab«!»t nnck z»v«/cttso/t àv«1»Me/»/lv<«v //airs-
/»aiinrtk/s5ä,/x/ei« in i/tv«v devoi/s in vi«v Aa/iax/en
ev.sâienoeêt 8>/rvi/i.' Die cHiii«i.»ia»t»/»>».
Anieiinns, di/ii^ ancl f/crt sir i«b«»r. A/ri ei»»o»n vtov-
roöäo»t//i« Aon ^»eineseiiei »»«/»„/ evpvobion /îesszrien.
Da» «o/rnrirr'/c Aedanrierrs /irir/tiera, ries.se,r Drei«
nnv lpv. /. st? boivÄAt, vsvriierri irr «iirar p'arniiiert,
c,j»e«reii abev in »o/cirsn »nii Aevanroao/raerrrie»»
ZVir/rtsvn «iio «oeiiesie prrr bvsricrrtM. As icann »rnri
«oivri vioi /»nie» sii/ierr. A»« besrâen ricrvr/r riie
Aa?z»e,iiiio»r riev „/»oitroeisev pva?r«»t-^eiia,rA^ in
Si. vaiisn. /S/6

mit solicker Kunclscdatt, in incku-
striellein Lv^irksdauptoit ckes Liantons

Aarxan, ist unter' sskr Mnsti-
^en LeckinKunKSN su verkanten.
Vasselbe liesse sied lviedt erweitern,
penügencler platrc vordanckvn.
Antraten sud icittre 8R an ckie lix-
peckition cles LIattes. f223(i

^uZekneiliekunZ unä ?en8ion
für junge Mücken,

weledk tranrösised unck ckie Lancktertig-
keit ru lernen wiinsvben. ver lusvkneicke-
Kurs vvirck taxiert von ckipiomierter ded-
rerin. ^avb Viunsvk kovbkurs, Kiätte-
Kurs ete. Vorrügliobe Sebulen unck Lan-
ckeissvbule. kiedreiode püege. lässige
preise. Prospekte unck Leterenren ckurvb
präuiein Anvenue cke ia gare 19,
XeneliâtvI. fllii

Wirkliok kein
2UM vier unck 2UM Idee scdmscken

Zinged lilkînk 8sl!dàli
angenskmes, gesunckes unck Isickt
verckaulicdes Vebäck f2194

Ia alleit besseren Oelikatessdanck-
lungen erkältliok, wo kein Dépôt,
scdrsiben Lie cdrekt an ckie

8vb«sir. krstrei- ll.Z!t»iebavk-pabrik
tZd. Hiii^er, Rasvi.

^elle llsme ^w-Zclineillei'in °>»

moKrtaok

um gsuxuv ilodnitto kür v-rmousarclerobo
lecker drässo uccck kür alle versodîsckeueu
Naasss koraustslleu keine diornialsvknitto,
svnclvrn kür deliodisv pisur sn «euccu PS8-
senck, ckas» Allprode unnölis. IZrsà kür ^u-
sedueicko'Kurse, preis 5 kr. kür Volksaus-
Sake unck kr. 7.5Ü kür gaionaussade. f2213

A. ncn70k, I°»r lie i'iie, kîcnp.

Liliizor unck aussiodiser als krisodg
kudduttvr ist ckie kokosnussbutter

von LrateQ, (^s-
mUs»m umt öaok^srlji vsr-
^vvritlvf iLaim. ^VvKsri svilmr
ksrosssn Vorsiügsv >vir6 6ag?almm gedon
ja^rvlans svkrauedt. ?rms ?furil4
9(1 0t3. I^aek OitsQ otms Xisde'rlass
lik-kert 9 ?kunädUodgSQ kranoo xvsvn
t^aetmatimv ^226o

lZari LruAKsr-Rarrtisok

u
à S kilo-voss Pr. 7. SV.

II

kriinà AvmÄ8tvtv8, uvAàrisedv»

'fgfelgkflûgsl
ill ?o3ìkoIi3 V0Q 5 I^ilo ki-aào gesell Xaek-
llakms, aliv3 troàsll ullâ rein ^vrllpkll, 30-
vvi« Hiutsll, öiat- unä kaekik'àncjl. Luppcll-
KUdllvr. ?0lliet3, ?0ularâ6ii ^r. 7.5V.
0Äll30, lliedt au3s^0i6st 8 k?r. Illàiall
au38v^vsiâet 8 V'r. Vsr3anât in XördoNvll.

ui»6 »»vl» un-
vvrànâvrt. ^2203

XÎO. lìâUSOìl
l Kls.stssüüxs1 - 1î!xpc>rtàs,us O

I«r«iitàI-IIjvàr, Üllg».



Sdjhreffer Jrauen-Jcttuno — glätter fSr ïrsn ftâusIttJjcn Ersta

Töchter-Pensionat
M"e Schenker

AUVERNIER bei Neuchâtel.

Prospekt und Referenzen. [2276

Familien-Pensionat
PERSOZ

für junge Töchter
Beaux Arts I, Neuchâtel.

Gewissenhaftes Studium der
französischen Sprache. Sehr schöne Lage.
Prospekte und Referenzen zur
Verfügung. [2262

In einem Pensionat in Neuenbürg
würde man [2263

eine junge Tochter
die sich in der französisielien und
englischen Konversation
auszubilden, die Handels- oder Fachschule
besuchen wünscht, zu sehr massigem
Preise annehmen. Alleinstehendes Haus,
freundlich gelegen, mil Garten und Spielplatz.

Offerten sub Chiffre H63ÏN
an die Annoncen-Expedition Haasen-
stein & Vogler, Neuchâtel.

Neuchâtel, Mademoiselle Maimer
4, rue du Concert

institutrice diplômée, reçoit chez elle un
nombre très limité de jeunes filles. Exel-
lentes leçons et soins affectueux sont assurés.

Références à Bale, Zurich,
Berne etc. (H112N) [2274

Piiiioiut is jsiisss isasissllss

Neuchâtel (Schweiz). 2212

Einige junge Mädchen, welche das
Französische erlernen wollen, finden
gute Aufnahme bei Frau Marchand,
Belle-Roche, Neuchâtel. Prospekt und
Referenzen zu Diensten. (H3125N)

Versand direkt an Private von

St. Salier Stickereien
in nur tadelloser Ware für Frauen-,
Kinder- und Bettwäsche, Taschentücher
u. s. w. in reicher Auswahl und zu
mässigen Preisen. — Man verlange die
Musterkollektion von 1572

R. Mulisch, Broderie zur Flora, St. Gallen.

Stammeln, heilt unter Garantie bei massigem

Honorar [1433

Sprachheilanstalt Herisau.

Eine Schülerin meiner II. Elementarklasse

besuchte im Oktober a. c. in der

Sprachheilanstalt Herisau
den bezüglichen Kurs und wurde
erfreulicherweise von ihrem frühern

Stottern
geheilt. Es seien daher Eltern und
Lehrer auf diese Gelegenheit, Sprachfehler

durch ganz naturgemässe Methode
beseitigen zu können, gebührend
aufmerksam gemacht und darf die
Benützung derselben aus vollster Ueber-
zeugung empfohlen werden. [Iö88

Herisau, den 10 Dez. 1901.

U. Heierle, Lehrer, Mühle.
Die Aechtheit der Unterschrift des

U. Heierle, Lehrer, Mühle, beglaubigt
Herisau, den 10. Dez. 1901.

Der Gemeindeschreiber:
Ad. Hanimann.

Das ächte „Perlw GarnU gesetzlich
geschützt.

SHIT" Nr. 7/3fach Rote Etiquete « Nr. 8/3fach Grüne Etiquette
(Zum Schutze vor Nachahmungen, verlange man ausdrücklich diese Etiquctten.)

ist anerkannt das beste und beliebteste Baumwoll-Strickgarn
der Gegenwart.

Hand Innren können dies'-s Garn, sowie fertige Strümpfe und Socken zu
Fabrikpreisen von den meisten Ki»j;ro*i»ä«i*«'rii beziehen oder direkt von den Fabrikanten
JF. J. Ktlnzii «fc o., Strickgarn- und Strumpfwarenfabrik in Ntreiigrlbarh (Aargau). 12275

Kerbschnitz- und Laubsäge
-Utensilien, -Werkzeuge. -Holz in Nussbaura, Kir-tchbaum, Ahorn, Linde ; -Vorlagen
auf Papier und auf Holz lithographiert, empfiehlt in grosser Auswahl |2184

L«'iiiiii-Marty, 4, Multergasse 4, St. Gallen.
Preislisten auf Wunsch franko. —

« ' RiL Maestrani & Ci©., St. Gallen.7?
CD
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&Chocolat u. Cacao, Milchchocolat, Fantasiechocolat aller Art.
2216 £

100 sortierte schöne Ansichts-Postkarten Fr. 3. —
1000 Briet-Couverts, Geschäfts-Format „ 2.40
Pnctnnnipr 500 Doppelbogen klein oder Oktav-Format Fr. f. 5Wr UoljJtipiCl 500 Doppelbogen, Quart (Geschätts-Format) 3. —

Packpapier, 10 Kilo Fr. 3.50, 100 Kilo Fr. 32. —
Prima Schreibfederii Sil11' „ 0.80

Preisliste und Muster gratis und franko. Bei Einsendung des Betrages
franko, sonst Nachnahme. [1988

A. Niederhäuser, Grenchen.

Waschmaschine.
Neuestes und bestes Fabrikat.

Grösster Waschefiekt.
Aeusserst leichter Gang. Schonung der Wäsche

garantiert. Kann lür „grosse Wäsche", sowie mit
wenig Wasser für Kinderwäsche verwendet werden.
Maschinen probeweise zur Verfügung. (OF 1383

General-Vertrieb : [2074

PAUL KELLER, Affoltern a. A.
«siïVWringer, Patent-Mangeln, Buttermaschinen.

frUm Schlang 4>j
Princlp das (aus Pflanzen gewonnene "Vesicutoain

za werden unter gleichzeitiger Befestigung
der Gesundheit budieue man sich

der "Pilules Apolloderen virkendes
—, i gewonnene "Vesiculogine" ist. Diese von ärzi liehen Autoritätenfür gut befundenen Pillen machen schlank, wirken aber nicht nachteilig auf die Gesundheit

wie »o viele andere Produkte. Sie führen nicht ab, sondern wirken direkt auf die Ernährung
und auf die Fettstoff-Zellen. Ausser der Heilung von übermässigem Embonpoiat

regularuiren die "Pilules Apollo" die Funktionen, verjüngen die Gesichts-Zü^e und
verleihen dem Körper Gewandtheit und Kraft wieder. Dies ist das Geheimnis jeder Frau, die
sich eine schlanke undJugendliche Gestalt bewahren will.— Dir "Pilules Apollo'sind selbstden
delikatesten Naturen beiderlei Geschlechts zuträglich und können nie der Gesundheit
schaden. Die uugetälir zweimonatliche behaudlung ist leicht befolgen und das definitive
Resultat bleibt vollsiändig forbestehen. — (Gesetzlich geschützte Marke).

Flacon mit Notiz fr. 6.35. — Gegen Nachnahme fr. 6-75. Man wende sich an HoiTQ
J. RATIE, Apol h., 5, Passage Verdeau, Paris, IX».

Depot in GENF : Dioguerie P. DOY 8c F. CARTIER, 12, Rue du Marché.
Man verlange auf den Schachteln den Stempel der "Union des Fabricants

[1864

SALUS Zürich :

Bern:
Splügenstrasse 2.

Thunstrasse 32.

Telephon. [2121

Einzige Privat - Institute für Anwendung der Eugen Konrad Müller'schen
Elektro-Permcaiherapie. Raschor, dauernder Erfolg bei Rheumatismen, Gicht,
Neuralgien, Ischias, Schlaflosigkeit, Schroibkratnpf, Murän»», Nervosität etc.
Gefahrloses und schmerzfreies Verfahren. Aerztl. Sprechstunde an Wochentagen

von 3 5 Uhr unentgeltlich. Prospekte gratis. IM« Direktion.

Uli re Q
Gold- und'Silberwaren

2271 empfehlen höflich

Gebröder Scherraus
Uhrmacher und Goldschmiede
St. Gallen Speicher

Neugasse 16. nächst der Post.
Reparaturen. •*>-- Garantie.

Das leichteste Trugen für jede
Dame ist die neue

Haareinlage Stefanie
erhältlich in alten Farben bei

C. Berkmunn
Damencoiffeur S*< Gallen

Sfeciatgesell äft
für feine Haararbeiten. 22,0

Für 6 Franken
versenden franko gegen Nachnahme

btto. 5 Ko. fi. Toilette-Abiall-Seifen

(ca. 60—70 leicht beschädigte Stücke der
feinsten Toilette-Seifen i. [1609

Bergmann k Co.. Wirnllkiin-Zürich.

Saponina Patent
120

Bestes aller existierenden
Waschpulver.

Ersetzt Schmierseife u. Soda voll-
stän tig, macht die Wäsche auch ohne
Bleiche blendend weiss und erspart
Zen und Geld bei grösster Schonung
der Stoffe. In Anstalten, Hotels,
Waschereien, wie auch bei Privaten mit
bestem Erfolg eingeführt. Ware lieferbar

in Kisten von
à 25 50 100 kg, in Fäss. à 120—200 kg

h 48 45 42 Cts. per kg 40 Cts.
franko jedo Schweizer-Bahnstation.
Verpackung frei. Prospekte u.Muster
auf Verlangen sofort franko. [1916

Alleinverkauf für die Schweiz:

Alb. Schnhiger, Lnxern.
Wiederverkäufer und Vertreter werden gesucht.

xnsrr, Zürich
Bahnhofstr.77

vorm. Teilhaber der
erl. Firma Jordan & Cie.
altbekanntes, renommiertes

pastes| ..l« Geschält
Special* LUllCil" a Schweb

Herren-, Damen-Nouveautés

meterweise; Massarbeiten.
Fertige Loden-Artikel! [ 1742
Muster- u. Modebilder franco.

rGeschmackvolle, leicht aus¬
führbare Toiletten,

Vornehmstes Modenblatt

Wiener Mode
mit der Unterhaltungsbeilage „Im Boudoir".
Jährlich 24 reich illustrierte Hefte mit
48 farbigen Modebildern, Uber 2800
Abbildungen, 24 Unterhaltungsbeilagen und

24 Schnittmusterbogen.

Vierteljährlich: K.3.— Mk.2.50
Gratisbeilagen:

„Wiener Kinder-Mode"
mit dem Beiblatte

„Für die Kinderstube"
sowie 4 grosse, farbige Modenpanoramen.

Schnitte nach Mass.
Als Begünstigung von besonderm

Werte liefert die „Wiener Mode" ihren
Abonnentinnen Schnitte nach Mass für
ihren eigenen Bodarf und den ihrer
Familienangehörigen in beliebiger
Anzahl gratis gegen Ersatz der
Expeditionspesen unter Garantie für tadelloses

Passen, wodurch die Anfertigung
jedes ToilettestUckes ermöglicht

wird.
Abonnements nehmen alle Buchhandlungen

und der Verlag der „Wiener
Mode", Wien,IV. Wienstrasse 19,unter
Beifügung des Abonnementsbetrages
entgegen. [1024

4 3af)*e lang litt tdj an einem fehr hartnäcflgen
uttb fdjmerîbaften ÜRtgenleitren unb fonnte tioß
öteler üe fcötebener Mittel nicht babon befreit toerben.
$)a toanbte Ich mttf) bor nunmehr 4 Bahren fdjrlft«
lieh an §errn 3- 3. Sopp tn £etbe, $olftetn.
9tach Gebrauch etner 3loöchentllchen ftnr mar Ich

öottftänbig furlert, unb fett ber 3ed tft ba« Selben
fpurloä üerichtounben. $)iefe gtiteffiche Teilung Der«
anlafet mich/ allen IRagenfi anfen Jperrn Soppä ein«
fache ftur Befteng ju empfehlen. $)etfelbe fenbet ein
Such unb $rugeformulai ohne Soften. [1716

aWarlc Sachmann tn 2Borb, Station/ ftt. Sern.

Schweizer Frauen-Zettung — Blätter Mr den häuslichen Kreis

Lckenker
^0VLKM3kî bei Mebâtel.

Prospekt unä lîeterenren> 1227ft

fgmiiien-pgiisisnsi
PDKSVX

kül'
kesiix ki-iz I, ^euebâtel.

Dswissenkaklos ktudinm der kranaö-
siscbsn Lpracbs. Lebr scböno Dago.
prospvkls und Rskvrenasn aur
Vertilgung. (2262

In einemPensionat in Xvueulbiii xx
würde msn 12263

eine MM loedttt
clis sick in der LruninL^i«?!,?!» und
enAlIseliei» lionvvesuti«,» aus-
audilden, die Handels- oder paebscbuls
dssueken wünsokt, au sekr massigem
preise aonsbmsn. àlleinslsksudes Haus,
kreunciliok gelegen, mit (Zarten und Spiel-
Plata. (liierten sud eiliikiv U tiÄ F
an die Fnnoncsn-Lxpedltion
st«»« V«xt«r, F«„«I»âtvt.

^uetiàl, àààâ Iktmbi'
4, i <4ìU

institntries diplomss, rsyoit eks? vils un
nsmdrs trss limits 6e jeunes killss. I^xsl-
isntss Isyons et soins akksotneux sont usures.

f?sf6k-6nc:6s à Lâls,
Lsnns eto. s2274

kmllmi is jslliîî isüiiüil«
blouodâtsl (8àeu). ----

Linigs ^ungs Nädoksn, wsieks das
Kranaösiscks erlernen wollen, linden
gute lkukaakms bei Krau llui eliuixl,
Lells-kocks, Xeuckàtel. Prospekt und
Rskersnasn au Diensten. (11312511)

Vorssoö direkt an private von

Sî.ôà Stickereien
in nur tadsllossr ^Vars kür fransn-,
Kinder- und ketwSsebs. Ia»ekontüekor
u. s. >v. in rsioksr ^us^vakl und 2u
müssissn ?rsissn. — ^lan vsrianxs dis
Zàstvrkollsktion von 1572

8. l»u>isvb, Irmlm« tiir Dors, 8i. KsIIsn.

Stâiniiivlii, ksilt nntsr Oarantis kvi mässi-
^sm Honorar (1433

Sppsvlibeilsnstalt tteosau.

Line Sokülerin meiner II. Llemsntar-
Klasse bssuekte im Oktober a, o. in der

8praebkeilan8talt iierisau
den beaügiicken Kurs und wurde er-
krsulicksrweise von ikrem krükern

gekeüt. Ls seien daker Litern und
Dekrsr auk diese Delegenbeit, Sprack-
kekler durek gana naiurgemasss Netbods
beseitigen au können, gsbükrsnd auk-
merksam gemscbt und dark dis Ls-
nütaung derselben aus vollster lieber-
aeugung empkoklen werden. (1588

ilsrissu, den ID Des. 1901.

UI. IRvivrK«, Dekrsr, Nükie.
Die ^eobtkeit der llnterscbrikt des

D. Rsisrls, kekrer, Klübls, beglaubigt
Svrissu, den ID. Dea. 19D1.

Der kemeindesekreiber:
^ü. lianim-mn.

Vâ8 ààte LL geset-Iiob
gesoilütZlt.

Hr. ?/3käeb Kote étiquete iir. 8/3koeb kà Ltic(likttk

i8t anerkannt lias beste unc! beliebteste 3aumwoII-8triekgarn
lies- Kegen^art.

könnsn dieses sowie «i»«K 2U
N'adrikploison von 6<ni nu ist' iì do?ûckon o6or(iiro!(t von 6oii ^^rikanton
.k. I^ià»ise«î àc <!«»., î^triot<^arl»- und Ltrulnpfwarontadri^ in (.^ar^au)- >2275

K«»^wsvài»Hiî« unil t.»ut»»sge
-Hì'erliieviiKx«. in ^ussdaurn, î^ir-soiikanin. ^.dorn, I^in6o;

auk I'apior un6 auk H0Ì21 iitkosraptiiort. ornpüodlt in grosser ^.us^atll >218-1

4, 4, 8t. (Fallen.
l^rsislisiSn auf Wunseli franko.

âK. lÂsssî.i'aní à Lis., Nß. Oallen.A
cv

<v

s

cr-.

s-

Gc>i0t0>lìt u.llUàvIilelielioevIàt, kaliààekveyIiìtàllHilit.
22 tft

IVll 80ttieNe 8cliöiie ^n^icà ?08!k3tten l'r. Z. —
l000 Lnet-tâvà, k^ekà-kvi'iiicit „ 2.40
NikLtNiUlîor Doppelbogen klein oder Oktav-Lormat IKi-. l.ZO
K vàt^tt^Not lîOtk Doppelbogen, <)uart iDesckâlts-Kormat) Si. —

Packpapier, III Kilo kr.Z.Zg, llltl kilo kr. 32. —
prima Sclireilileilerii

^ lj. 89
Preisliste und klusìer gratis und kranko. Del Linsendung des Dstrsgss

kranko, sonst Haoknakws. (1988

k U>»lIo«'IiSus»i'. lirsnvkon

Wasctlmasckine.
^susstss urici bssìss li'ski'àsì.

Orösstsr ^VasOìkSktài
lieusserst Isiekter Dang. Lckonung der ^Väseks

garantiert, kann kür „grosse Vläsvbe", sowie mit
wenig Vkssssr für kinderwäsolie verwendet werden.
Nasekinen probeweise xur Vsrlügung. (dp 1383

Sorlsro.1»VsririoD: (2074

^kkolterri a.
«êtVi-Irisse, pstsnt-IVIansolri, Luttorrnaslztilnor>.

kinuoìp à»» sau» kLaaioa Ls^ouuvue "Vss!ou!o»lo

A. k^l'là, ^PDU,., 5, passage Verseau Paris, IX'.
^ ^ sied an Lsrrv

vspot iu : N> opueris p^ VOV Sc^I'. 12, Nus âu I^aredà.

11864

2ûr-ÎOti:
Serra:

8piüAenstrai>se 2.

^ìiunsti'kisss 32.

I'SiSpIlON. >2121

Llin^ixo ?rivat- Instituts kilr >Vn>vsu6uns 6sr Lu^on Konraâ ^iUUsr'ssiisn
Lìlàtro-l^si rncaidsrapis. Rasodsi-, âaucrnâoi' kols ksi Kksulnatislusu. (liokt,
^suralxisn, Isokias, ät klailosisksit, Sokl-vikkialnpk, ^li.i-än", I^si vosität ste.
(Iskakriosos unâ sokrnsr^krsiss Vsrkakrsn. ^.oi'^tl. 8preodstun6s an VV'osksn-
tatzvn von 3 5 Vkr unsntxoltiiok. I'rsspskts 8i»tis.

^27à cx
Kôll!- unrl 8ilbei-wapkn

2271 eropkedloii köiiivN
< »« lii ixlt-1' i^îeìr«

Ukrmaeksr unà Doiâsàmisàs
îSt «uNv» S>»pvi«I»Oi

HsrlZs.sss 16. iràokst âor ?c>sì.
Reparaturen. Garantie.

k?ií? 6 ^rantcsn
versenden kranko gegen blacbnabme

btto. S Ilo. ti. Ioi>à4disII-8oiton

(ca. 6D—70 leiebt bssebadixts Ltüeke der
ksillstsn Poiletts-Leikeni s16D9

lîer>rin»i>i> ^ t'o.» ^/ieiiêkoo-Airieb.

Saponina ?àllt
rso.

Restes aller existierenden
^V»»el>p»iver.

Lrsst^t Lokrnisrsviks u. 806a voll-
st'ân lis, rnaskt 6is ^"ásoks auok oklìs
tîlvioks KIsnâsnâ ^vsiss un6 erspart
2su unâ (Iskt ksi xrösstsr 8okonuus
6sr Ltskks. lu ^.nstaitsn, Ustsis. VV'a-
sekersisn, is auok ksi k'rivatsn luit
kestsrn ^rkois oin>sekUkrt. >Vars lisksr-

à 25 50 100 k<s, in I^'âss. à 120—200 k<s

à 48 45 42 Ots. per kx 40 (^ts.
franko ^'eâs Lokvvsisisr-IIaknstation
Vsrpaokun? krsi. Prospekts u.Nnstsr
ank Vsrlanssn sokort kraliko. slOlO

4lteillverkank kür üle Svüveix:
7kN». îS«Iir»i>»izx«r, I.uinvri».
IVieltorverkäuter iinà Vortrvter kvvràvn Fv^uedt.

ZNSrr, varied
katindokà??

srl. étrilla Ovrâau à Ois.
altbekanntes, renommiertes

grösstes, kL8l)tlâ!î
8pkK!Zl- z 8ekvei?

liômii-.llâliiêll-bliuisêutèg
metvrveisv; àlassarbvilen.

fertige Kottkn-itrtikkl? >1742
àster- u. .^Dâebitltvr kranev.

sQsscztimaokvczIIs, IsIciDt aus^
totirbars Follottori,

Voroskrnstos IVIczcisnkIatt

V/isnöp )^oclö
mit âsr l!àliàn»8!àxe ,,Im Loucloin".

^säkrliok 24 rsiok illnstrisrtv Hskts mit
48karkissn klodvkilâsrn, Uksr 2300 /ìb-
dilüungsll, 24 0nterüaltung8bei!agen un6

24 5eknlttmu8tort)ogsn.

Viei'tkijälii'lioli'. K. 3 — — lì«lk. 2.5V

i^ienki- Kmäkf-ftloäk"

„ssüi- lj'ie i<lnllel-8tudk^

8elinittv naeli !^la88.

^Vls Vs^ünstisun^ von kssondorm
>Vsrts iisksrt die ^^isnsr blods" ikrsn

ikrsn vi^snsn iZvdark und den ikrvr
^amilisnansskörissn in tzelivbigvf /ìn-
?atil gratis sv^sn Lrsats dsr Lxpsdi-
tionspsssn unter (larantis ttlr tadsl-
loses k'asssn, v^odurek dis ^nksrti-
Anns ^'sdvs T'oilsttsstUokvs srmös-
liokt ^vird.

/ìdonnvments nvkmvn alls Huokkand-
Innssn und der Vvriag der „Wiener

VV ion. I V. Wienstrasss t9. unter
Heiki!>?uns des TXKonnslusntsdstraLes
sntKSsen. tt024

4 Jahre lang litt ich an einem sehr hartnäckigen
und schmerzhaften Magenleiden und konnte trotz
vieler ve schtedener Mittel nicht davon befreit werden.
Da wandte ich mich vor nunmehr '' 4 Jabren schriftlich

an Herrn I. I. F. Povp in Heide, Holstein.
Nach Gebrauch einer 3wöchentlick?en Kur war ich

vollständig kuriert, und seit der Zelt ist das Leiden
spurlos verschwunden. Diese glückliche Heilung
veranlaßt mich, allen Magenkranken Herrn Popps
einfache Kur bestens zu empfehlen. De>selbe sendet ein
Buch und Frageformular ohne Kosten. sl716

Marie Bachmann in Worb, Station, Kt. Bern.



SajUtrijer 3ftauen-Jetftttt0 — Blätter für ben I]äu0ltcf|eu ïtrete

Modehaus I. Ranges Reichhaltigste Auswahlen neuest., modernst-geschmackvollster

Oettin^er ds Co. Costume-Röcke, Blousen, Kleider, Tailor, Spitzen, Robes

Ziö-rlcix Paletots Jaquetts Capes Pelze
Damenkleiderstoffe (Muster postfrei)

in Wollstoffen, Tuch, Peluche, Samten, Seiden etc. etc.H" Auch Special Auswahlen
für sehr starke Damen. h oo

0 V.'alter-Obrecht

w". isl der Beste Horn-Frisierkamm

Ueberall erhältlich.

(2178

*- Der klugen Hausfrau!
lOn-tfTHrt zur Bereitung von Bouillon und zum Würzen der Speisen
•|lGi "Hl} statt des teuren Fleisches. Für 30 Cts. ein Liter schmackhafter,

kräft. Bouillon. Das Liter Fr. 7. 50. — Das Deziliter Fr. I.—.

it t) ni lût* billigste, schmackhafteste, kräftige, fertige Fleisch-
JlGI L iyUIIGII} brühcsu[)f)en in 35 Sorten, natürlich, nie ermüdend.
Man verlang« ausdrücklich Nurvin und Hcrzsuppeii lind nehme nichts anderes an.

Schwachknöchel - Schuhe
F. BEURER [2185

Hans Sachs

ZtirictL
Theaterstrasse 20.

Schwache Knöchel bleiben
gerade und krumme werden

gerade in F. Beurers
WEAR THEM

Jetzt.
1D0NT

Einst.

Massage und schwed. Heilgymnastik.
Der Unterzeichnete beehrt eich hiemit, ergebenst anzuzeigen,

dass er gründlichen Unterricht in der Technik der man. Massage
(System Dr. Metzger), sowie in schwed. Heilgymnastik erteilt. Massige

Bedingungen ; doch werden nur wirklich fähige Schüler und
Schülerinnen angenommen. Gefl. Anmeldungen gerne gewärtigend,
zeichne [1901J Hochachtungsvoll
Wolfhalden (Bodania) L-ÄVZt F'h Speflffler

Ct. Appenzell A.-Rh. pract. Specialist für passage u. schwed. Heilgymnastik.

36jähriger Erfolg! Fabrik gegründet: Hern 1805. 36jäh'iger Erfolg 1

Malzextrakt rein, reizmilderndes und auflösendes Präparat bei Kehl- Preis
köpf-. Bronchial- und Lungenkatarrhen Fr. 1. 30

Malzextrakt mit Kreosot, grfisstei Erfolg bei LungenaCfectionen ,,2. —
Malzextrakt mit Jodeisen, gegen Skrofulöse bei Kindern und Erwach¬

senen. vollkommener Leberthranersalz ,1.40
Malzextrakt mit Kalkphosphat, bei rhachitischen und tuberkulösen Affek¬

tionen. Nährmittel für knochenschwache Kinder 1. 40
Neu Malzextrakt mit Cascara Sagrada, leistet vorzügliche Dienste

bei chronischer Verstopfung und Hämorrhoiden 1. 50

PF* Bf- Wanders Jlalziencker nnd 31 alz. bonbons. 'PIAltbewährte Hustenmittel, noch von keiner Imitation orreicht. Uberall käuflich. 1223)

Wir empfehlen unsere prächtig ausgestatteten

Einbanddecken
als stets willkommene

Hübsehe Gelegenheits- Geschenke
Schweizer trauen-Zeit,un y it Fr. 2. —

tilr die Kleine Weil à „ —. HO

Korh- und. Haushalf unymtchule à „ —. Ho

Prompter Vcrraml per Nachnahme. —;—

844! Uerlag und Expedition.

Rausch's Haarwasser
das beste Pflegemittel der
Haare gegen Haarausfall und

<mà Schuppenbildung. Wo nicht
_ 1 LCi '1

mß erhältlich direkt durch [1827
W. Hansell, Fnimisliofen.

Frauen- und Geschlechts¬

krankheiten,
Periodenstörung, Gebär-

mntterleiden
werden schnell und billig (auch brieflich)

ohne Berufsstöruug unter strengster
Diskretion geheilt von

Dr. med. J. Häiligcr
2251| Ennenda.

Heirate nicht
ohne Dr. Retau, Buch über die Ehe,
mit 39 anatomischen Bildern, Preis
2 Fr., Dr. Lewitt, Liebe und Ehe ohne
Kinder, Preis 2 Fr., gelesen zu haben.
Versand verschlossen durch Nedwigs
Verlag in Linkern. [2265

JPF" Abnehmern beider Werke
liefere gratis „Die schmerz- und
gefahrlose Entbindung der Frauen"
(preisgekrönt).

Anerkennung
findet überall unser
gesetzt, geschütztes

Praktikol

da dasselbe jedem
Buden prachtvollen
dauernd. Glanz
verleiht. Kein Wichsen,
kein Blochen mehr
Grösste Mühe- und
Zeitersparnis!
Gestattet feuchtes Aufwischen ohne Glanz-
verlust! Geruchlos und sofort trocken!
Holzstruktur bleibt sichtbar. Einfachste
Anwendung! Konserviert und frischt
Linoleum auf! Prospekt und Zeugnisse
gratis. Direkter Dètail-Versandt durch
die Allein-Fabrikanten Lendi & Co.,
Fraumünster 17, Zürich. [1964

Achten Sie, bitte auf den Namen
Praktikol und unsere Firma.

Dépôts: Drogueriert Fleischmann, Konradstrasse
93; Oerig, Kottingerba3ar ; Wernie, Demiéville & Cie.
L. Widmer, (Meier-Schaad) in Zürich.

(Ports, folgt.)

ßienenftoüig
feinsten schweizerisch. Blutenhonig,
verkauft mit Garantie für Echtheit
in Büchsen ä 1, 2 u. Al/2 Kilo à Pr. 2.40
per Kilo [2003

Max Sulzberger, Horn a. ß.

Baumwolltücher
ausgesucht« prima «lualitüten werden
l/2stückweise ca. 30 Meter zu niedrigsten
EngroS'Preisen geliefert vom Pabriklager
Jacques Beeker, Emienda, Glarus.

Muster franco zu Diensten. [2043

O-egren.
wird das

— W * i «* «t"«» S» ä -
(gesetzlich geschützt)

als sicherstes und unschädliches Mittel ärztlich empfohlen.
Wird verdampft und nicht eingenommen. [1891

Zu haben à 3 Fr per Schachtel in den Apotheken. ^
Hauptdepot:

Apotheke ienr Post, Heinrich Jucker, Zürich V.

arfcnlauW
beginnt den Jahrgang 1003

mit dem Rom*n »Ines jungen, bodibegabten 6rjäblers

Udolf DrfZOg «Kl et« cii«.

Die vom lliederrbein «a

tti
end einer grösseren Dovell» der ersten deutsdmi 6r|ählerini

m« d« btier-$d)enb<icDs „Tbr Beruf

Jlbonnementspreis vierteljäbrlid) (13 Dummem) 2 Tr$. 70 et*.
Zu bezieben durd) alle Buchhandlungen und Postämter.

B1 asenentzündungj
Teile Ihnen mit Freuden mit, dass ich durch Ihre briefliche Behandlung von

Blasenentzündung, Blasenkatarrh, heftigem Wasserbrennen, starkem Harndrang
(musste jeden Augenblick urinieren) und Appetitlosigkeit gänzlich geheilt worden
bin. Ich habe geraume Zeit mit meinem Berichte gezögert, doch hat sich keine
Spur mehr von dem Leiden gezeigt. Bei Gesundheitsstörungen irgend welcher
Art werde ich mich wieder verlrauensvoll an Sie wenden. Wenn ich in meinen
Kreisen etwas für Sie thun kann, werde ich es nicht unterlassen. Sitterdorf bei
Bischofszell, den 7. März 1900. Frau Babetta Messmer. Die Echtheit dieser Unterschrift

von Frau Babetta Messmer bezeugt : Sitterdorf, den 7. März 1900.
Gemeindeammannamt Zihlschlacht (Kt. Thurgau). K. Edelmann, Gemeindeammann.
Adresse : Privatpoliklinik Glarus, Kirchstrasse 405, (»larns. [1689

Schweizer Frauen-Zeitung — Blätter fîìr den häuslichen Kreis

iVloâeìlg.U8 I. langes lìsiOìikalìigsìs ^.uswàlsei irsusst., rrioâsi'irsì-gSSOKlriso^vollsìoi'

^ ^V8tullie^0clce, K10U8M, kleià, lAÎIor, 8Mev, Iìode8

?3.1st0l)s ^ ^ Oapss ^ ?6l^s
Oa.IUSQ^lSlÄSI'L'doK's (àà xoàsi)

irr Wolisìokksrr, l'rrOd, ?slucztrs, Larrrìsrr, Lsiâsrr oìo vìo.-I' /Vuck Special - >kuswsiilen
kür sedr starke Damen. Z-

<^>

C' t.i -O s

6eo öes^e 8ol'n-^pis>>el'!<Zmpn j2178

° vor kluso» Hauskrsu!
lioi'cituiiA von Lnuiüon un6 xtiM Wlìi'xen cler 8stvisoit

>àit lonron pleisclies. pur 30 Ots. ein Imiter sclrmurk-
butter, kratt. llouillou. liss l.iter k^r. 7. 5ll. — Das llk?iliier Pr. I.—.

Vrt11r»p» di>>i?à, srbwnekluìttebite, krìlttÎM, sertiZo ploisà-
di'ude8u^>en in 35 dorten, natiirliob, nie erwuàencl.

Xliìn vrrliìNjlii iitiîdliiitlilikli üirrvili mol Hitiniippr» Iiiitl Ntl»»e niià Allere« à».

Zekwaekknöckel - Zekuke
p. 1218 à

à»8 8îà
ZSîìrioà

Ikesiersirssse 20.

Lcilawneds I^noobsl I»Ikil»t»i»
^sruâs unâ lcrurnrns wer
île» ssraâs in I. ItSur ve«

i «vu, iîi:n ivon'r

KIâ88âgS UNlj 8vWklI. iikilWMU
Osr Ilntsr^silzNnsto dsàrt sioN ìttsnatt, srAsdsnst s-riZUZstAsn,

âsss sr Ariii»«ilîvl»vi» Ilntsrriodt in àsr 0?sodnik àsr innn. KlsssnUS
(Szrstsrn IZr. iVlsts^sr), souris in solivrsd. Hsiis^rnnastik srtsiit. iVlàs-
siKS LeâinINNASn; doott îsrâsn nnr vvirkliod kàdiAS LlzNiiisr und
Lodnlsrinnsn snAsnornrnsn. lAstt./^nrnslânngsn Asrns Aswàrbi^snâ,
ssioNns 11901^ HooNscîNtunAsvoll
>V«Itl»»Iâ«n lkodsnis) ^

(!t. ^ppen^rU à.-iiti. prcrct. ^vsc/a//Lt /ur 7ifa^s?s ll. ^c5a>sd.

ZkjàNrîgor ertolg! W'akrik «xeAriinelet: Uer» I8«a. Zkjàklgsr Erfolg I

lilsizextrski rein, ràmilderudes und auktösendes Präparat bei Kebl- preis
kopk-. Droncbìat- und bungenkatarrken Pr. 1. 30

lilaleexirakt mit Kreosoi, grêssìei Krkolg bei bungsuakksetionsn... ,,2. —
iiisttexiraki mii lodeisen, gegen Lkrokulose del Hindern und Krwacb-

sensii. vnilkninmener l-ebertkranersai^ ,1.40
üisirexirski mii Kslkptiospiisi, bei rliaebitiselien und tuberkulösen ^kksk-

tionen. i^äbrrnittei kür kuvebensokvvaeks Kinder 1. 40
iilslrsxirski mii Ossosra Lsgrsds, leistet vor^üzbebs Dienste

bei cbroniscker Verstvpkuux und llämorrboidsn 1. 00

^Itkv^âlirìv l^ii3tk>nrnittvl. noc^ti vou Keillor Iiniìaìioll orrsiokt. Udvrall k'àkliìà >2231

û /-> S —
t kti' rite 11>i/ à ^ — 6d
K<« /<- //<» </ « à „ —. se

/>rr ^Variniu/i,««. —^—

844! unc/ à/vsâ/on.

kîausek's HaarwassSr
das beste püexsmittsi der
Daars Zezen klaarauskall und
Lebuppsndildunx. Wo niokt
srbältlieb direkt durcb 11327

^ Itnirseli, Dmi>»i^li«»rei».

?ràusa- urià l?ssà1sedtL-

kra.uklisitöii.
?srioàsQ2ìàr'iuis, àsdàr-

màôrlsiaeQ
«erde» soiinell und billix laucii briek-
lieb) oiins ksruksstöruux unter strenxster
Diskrgtioii xeiieiit von

Dr. we<j. .1. UàûiMi-
22511 piineada.

ÜSiratS
okns Dr. Rstan, Lneb über die Kbv,
nnt 30 anatomiseks» Lildern, preis
2 Pr., Dr. I.evvitt. lnebe und plie nbns
Xindsr, preis 2 Pr., gelesen ?u baden.
Versand verseblosssn dureb ZlvtîvîKS
Vvr'1»N à l 12265

DM- ^dnsbmsrn beider Werks
liefere gratis „Die svinnvriî- und Ke-
kalirlusv pntbindunx der prauen"
sprvis^ekrnnt).

^nàemiWg
llndst überall unser
gesslsl. gssebütstes

fMIllil
da dasselbe federn
Duden praektvolisn
dauernd. Klan? ver-
leibt. Kein Wiebssn,
Köln Lloeben msbr!
krössts Klübe- und
Zeitersparnis! Ds-
stattet keucktes àkvviseben obns Klan?-
vertust! Dsruektos und sotort trocken!
llol^struktur bleibt sicbtbar. Liukackste
ünvendung! Konserviert und krisebt
Kinolsum auf! Prospekt und Zeugnisse
gratis. Direkter Detsil-Verssnlii durcb
die ltllein-pabrikanten
prauinüin-ter 17, 11064

lobten Sie, bitte auf den Kamen
und unsere firms.

(^ords. kolxk)

öisneiikoiiig
foiugtoll sod^voi^orisok. BlUtolldoni?,
vorkaukt rlliti Oaialitio kUr
in tZUoksou à 1, 2 ll.4'/u I^ilo à k'r. 2.^0
pvi- Xilv l^2tX)3

»itx 8nkberxer, Horn ». k.

Ls.urri^oll^üod.Si'
wor6oll

l/zStUvk^oiso o». 30 Uotvr «u
?ol!skort voill î^skriklaxor

^»««znv» »««livr, «I»ru».
Nllsdor Iralleo 2ill Viollstvll. ^2043

vvirci cias

V ì »» « » »»» » «» «'«» R» » »» -
Igssst^Ilott gss<Zlrüt2t)

als „ivttvx'stes und uiisxIiZitllielit« Xlittel àtlick empkoklen.
Wird ^« iiliìiiiplt und iiîrlit « iiitxt ii<>»»»>«». 11891

?u baden à 3 pr per Lcbaebtsl in den ^.p«àà«». ^
llaupt-

depot ie«r Hv»i»ri«I» ^lvtàer, Zlüriel« V.

gfleàà
beztnnt âen Ashkg»Ng I0OI

mit dem Rsnum ein» jungen, koibbegàn Erzàdter»

udbll ttcr2öA «IN e« riiti»

vie vom Iliederrhein ««
»»Z

«lnii einer grös-eren Novell« der er,ten deutvcken Eri-Kierin,

M.v.ebner.eschenbacht..shr verul"

Hdsnnementîpteis vlerleljäbrlich (IZ Nummern) î70 et»,
beziehen durch alle guchhsndlungen und potlàinte».

SI assn6nt2Ünàriyjpeile lbnen mit preudsn mit, dass icb durcb Ikrs driellicbe kebandlung von
Dissenentzündung, kissenkstsrrh, deftigem Vssserdrennen, starkem Harndrang
(musste isdsn llugsnbliek urinisrsu) und /Appetitlosigkeit gänzlick gekeilt worden
bin. leb kabe geraume Zeit mit meinem Deriebts gezögert, dock bat sieb keine
Spur mekr von dem beiden gezeigt. Lei Kesundbeitsstörungen irgend wslebsr
/Irt werde ieb mick wieder vsrirausnsvoll an Lis wenden. Wenn icb in meinen
Kreisen etwas kür Lis tbuu kann, werde ick es niebt unterlassen. Littsrdork bei
Disckokszsll, den 7. IVIärz 10DD. prau kabetta àlsssmer. Die Kebtbsit dieser Unter-
scbrikt von prau kabetta HIsssmsr bezeugt: Litterdork, den 7. Xlärz 19lX). Ks-
melndsammanuamt Zikiscklacbt (Kt. Ikurgaui. K. Kdslmann, Kemsindeammaon.
àdrssss: ?i iv»tp«lîl«linili Kirebstrasss 405, 11689
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